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AIZIIU:
FÜR

SCHWEIZERISCHE ALTERTHUMSKUNDE.

INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

XXII. Jahrgang.

¦»•»¦

IN"? 1. ZÜRICH. Januar ISSO.
Aboniienieiitspreis: Jährlich 3 Fr. — Man abonnirt bei den Postbureaux untf allen Buchhandlungen, sowie

auch direkt bei der Buchdruckerei von E. Herzog in Zürich.
Die auswärtigen Herren Abonnenten belieben ihre Zahlungen, resp. allfällige Reklamationen an das Bureau der

Antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus, Zürich; inländische Abonnenten, sowie Buchhandlungen des In- und Auslandes
an E. Herzog, Buchdruckerei, Zürich, zu adressiren. — Von der Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler, die von
nun an als Beilage zum „Anzeiger" erscheint, wird eine kleine Auflage von Sonderabzügen erstellt. Einzelne
Nummern davon werden, so lange der Vorrath reicht, auf dem Bureau der Antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus,
Zürich, zu 50 Cts. abgegeben.

Inhnlt. Anzeige. S. 14t. — 25. t Friedrich Salomon Voegelin, von J. R. Rahn. S. 142. — 26. Vorrömische Gräber
im Kanton Zürich (Fortsetzung), von J. Heierli. S. 145. — 27. Römische Todteninsihrift, von A. Schneider.
S. 154. — 28. Restes d'une villa romaine à Neuveville, par V. Gross. S. 155. — 29. Beiträge zur Geschichte
des schweizerischen Wohnhauses (Das Bernerhaus in Heimenschand), von J. Hunziker. S. 155. — 30. Zur
Bangeschichte von Ölten, von Th. von Liebenau. S. 162. — 31. Die Goldschmieden-Ordnung von 15« und
15*7, von Th. von Liebenau. S. 163. — 32. Die Kirche zu Ariesheim, von Berthold Haendcke. S. 166. —
Miscellen: Schleifung der Burgen Fürstenstein, von Th. von Liebenau. S. 168. — Kleinere Nachrichten, von
C. Brun. S. 168. — Literatur. S. 171. — Beilage: Zur Slatistik schweizerischer Kunstdenkmäler (XU. Kanton
Schaffhausen, Fortsetzung), von J. R. Rahn. S. 173 bis 188.

Vom 1. Januar 1888 an ist der Commissionsverlag sämmtlicher
Veröffentlichungen der Antiquarischen Gesellschaft (mit Ausschluss des

»Anzeiger für schweizerische Alterthumskunde«) an Herrn Buchhändler Karl W.
Hiersemann in Leipzig übergegangen. Von dieser Firma wird der Vertrieb
genannter Schriften sowohl in der Schweiz, als im Auslande ausschliesslich
besorgt. Noch immer sind dagegen, laut § 16 der Statuten, die Geseilschafts-

mitglieder zum directen Bezüge der Vereinspublicationen berechtigt, welche

vom 1. Januar 1888 an im Bureau auf dem Helmhause abgegeben werden.
Die neuesten Vereins-Publicationen sind :

Mittheilungen der Antiquarischen Gesellschaft.

Fellenberg, E. v. Das Gräberfeld bei Elisried. 11 Tafeln
Heierli, J. Der Pfahlbau Wollishofen. 4 Tafeln

Derselbe. Pfahlbauten, IX. Bericht. 21 Tafeln
Bahn, J. B. Geschichte des Schlosses Chillon. 5 Tafeln

Derselbe. Beschreibung des Schlosses Chillon. I. Lieferung. 4
Derselbe. Beschreibung des Schlosses Chillon. II. Lieferung

4 Tafeln » 3. 50
Vögelin, S. Aegidius Tschudi's epigraphiache Studien in Südfrankreich und

Italien. Ein Beitrag zur Geschichte des deutschen Humanismus.
Festschrift zur XXXIX. Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner in Zürich » 2. 50

Fr. 6. —
» 3. 50
» 6. —
» 3. 50

Tafeln » 3. 50
(Schluss).


	

